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Ein Parcours für «Monster Trucks»
Villmerger Firma unterstützte Fahrzeugwettbewerb an FachhochschuleNordwestschweiz.

Die Systemtechnik-Studieren-
den der Fachhochschule Nord-
westschweiz FHNW in Brugg-
Windisch haben in den letzten
Monatenanautonomen«Mons-
terTrucks»gearbeitet unddiese
gegeneinander antreten lassen.
Der Wettbewerb wurde vom
VillmergerUnternehmenAute-
xis unterstützt.

AutonomeFahrzeugegehör-
en zudengrösstenTechnologie-
trends der Gegenwart. Damit
einFahrzeug selbstständigHin-
dernisse überquert, müssen
Sensoren, Fahrzeugmechanik
und Software optimal zusam-
menarbeiten. Die richtige Auf-
gabe fürdieStudierenden,heisst
es in einer Medienmitteilung
der FHNW.DennderBachelor-
StudiengangSystemtechnikver-
bindet Elektrotechnik, Maschi-
nenbau und Informatik.

Beim Wettbewerb mussten
die Studierenden selber einen
«Monster Truck» entwerfen,
der einen Parcours mit mehre-
renHindernissenübersteht.Da-
beigehtesnichtnurumTechnik:
«Projektmanagement, Team-
work undDisziplin sind für den
Erfolg entscheidend», erklärt
DanielRüfenacht,derdenWett-

bewerb organisiert. Die Bedeu-
tung von autonomen Systemen
ist in der Industrie gross und
wird in Zukunft noch zuneh-
men,wird in derMedienmittei-
lungweiter ausgeführt.

Das weiss auch Philippe
Ramseier, Geschäftsführer des
Automations- undSoftware-En-
gineering-UnternehmensAute-

xis. Das Villmerger KMU be-
lohnt den Aufwand der Studie-
rendenmit einemPreisgeldvon
total 5000Franken.

«Bildung ist derMotorunse-
rerWirtschaft», sagtRamseier.
«Für uns ist es wichtig, den
Nachwuchs, unsere Zukunft,
zu unterstützen, denn wir sind
auf qualifizierte Ingenieurinnen

und Ingenieure angewiesen.»
Der Roboter-Wettbewerb ist
denn auch mehr als nur eine
kleine Spielerei.

«Das Gelernte können die
Studierenden in der Industrie
anwenden», ist sich Philippe
Ramseier sicher. Den Wettbe-
werb gewonnen hat übrigens
das Team«Roborover». (az)

Autonome Fahrzeuge: Die
«Monster Trucks» müssen
die Hindernisse selbst-
ständig überqueren. Bild: zvg

Morgen wird wieder
repariert statt weggeworfen
Muri MorgenSamstag, 26. Juni,
findet anderSeetalstrasse 13das
nächste Murianer Repair Café
statt. Repariert wird vom Spiel-
zeug über den Toaster bis zum
kaputtenPullover fast alles.Die
Besucher werden von erfahre-
nen Profis angeleitet und profi-
tieren von kostenlosem Fach-
wissen und Werkzeug. Ziel des
Repair Cafés ist es, die Kultur
des Reparierens wieder aufle-
ben zu lassen und aufzuzeigen,
dass viele Produkte repariert
werden können und nicht im
Müll endenmüssen.Ausserdem
bietet es die Möglichkeit, kon-

kret etwas gegen den Ressour-
cenverschleiss und die Abfall-
berge zu tun. Zudem lerntman,
wiedieGeräte repariertwerden
können und dass es für fast alle
DefektekreativeLösungengibt.

Die Idee des Repair Café
Muri ist am Zukunftskafi 2019
der Gemeinde aus einer Grup-
pe entstanden, die eine Begeg-
nungswerkstatt oder ein Ge-
meinschaftszentrum anstrebte.
Die offene Jugendarbeit Muri
koordiniert und betreut die Be-
triebsgruppe imAufbau.Weite-
re Informationen gibt es unter
www.muri.repair. (az)

Nachrichten
Morgen ist Velobörse
der Jugendarbeit

Wohlen Die JugendarbeitWoh-
lenorganisiertmorgenSamstag
in der Bleichi eine Velobörse.
Sie findet zwischen 13.30 und
15Uhr statt. (az)

«Pöstli» hatmittwochs
Wirtesonntag

Sarmenstorf ImArtikel überdie
Neueröffnung des Restaurants

Post in Sarmenstorf hat sich ein
Fehler eingeschlichen.Ruhetag
hat das «Pöstli» nicht donners-
tags, sondernmittwochs. (az)

ibwkontrolliert die
Leitungen imGasnetz

Wohlen In den nächsten Wo-
chenüberprüftdie ibwdasWoh-
lerGasnetz aufundichteStellen.
Die Arbeiten dauern rund drei
bis vierMonate. (az)

Der Bach riss sogar eine Brücke weg
In Eggenwil trat amMittwochabendwegen den starkenRegenfällen der Pflanzerbach übers Ufer und sorgte für Schäden.

Marc Ribolla

«Die Bilder zeigen, mit welcher
WuchtdasWasserbeiderReuss-
uferquerungzugeschlagenhat»,
sagtEggenwilsGemeindeschrei-
berWalterBürgi.Diedortigebe-
tonierteÜberquerungdesPflan-
zerbachs unmittelbar vor dem
Zufluss in die Reuss ist hälftig
weggebrochen. Der Weg bleibt
vorläufig unpassierbar.

Die RegionMutschellen ge-
hörteamMittwochabendzuden
meistbetroffenen imAargau, als
eine Gewitterfront mit Starkre-
gendurchsMittellandzog.Auch
in Eggenwil fiel innert Kürze
sehr viel Regen, sodass die
FeuerwehrunddasBauamtaus-
rückenmussten.

Die indenvergangenen Jah-
ren für viel Geld realisierten
Hochwasserschutzmassnah-
menhätten sichanvierOrten in
der Gemeinde bewährt, erklärt
Bürgi.Erhatte sichamDonners-
tagmorgen selbst davon über-
zeugt und meint: «Ich war sehr
zufriedenmit denResultaten.»

Schädensinddank
Massnahmengeringer
Nur beim Entlastungsbauwerk
am Pflanzerbach direkt an
der Kantonsstrasse zwischen
Eggenwil und Bremgarten, das
vor acht Jahren realisiert wor-
den ist, war dies nur teilweise
der Fall. Bürgi sagt: «DerPflan-
zerbach ist mit Abstand unser
gefährlichster Bach.»

Dieser trat über das süd-
seitige Ufer, wodurch Wasser,
Schlamm und Geschiebe über
die Kantonsstrasse flossen. Di-
rekt unterhalb der Strasse rich-
tete der Bach an der dortigen

Liegenschaft erneut Schäden
an,wiebereits bei früheren star-
ken Überschwemmungen, bei-
spielsweise 2010.

«Die Schäden sind aber
massiv reduziert im Vergleich
zu früheren Ereignissen», er-
klärt Bürgi weiter. Der Kanton
und auch das Bauamt würden
denRechenbeimBachdurchlass
regelmässig von Ablagerungen
reinigen. Zuletzt erst vor weni-
gen Tagen. Bürgi sagt: «Nun ist
trotzdem so vielWare den Berg
runtergekommen, dass der Re-
chen verstopfte undeinTeil des
Wassers und Geschiebes drum
herum floss.» Der Eggenwiler
Gemeindeschreiber will das
noch bestehende Problem des-
halb anpacken.ErhatdemBau-
amt bereits den Auftrag erteilt,
zusammen mit dem Kanton zu
schauen, welche zusätzlichen
Massnahmenmannochumset-
zen könnte, damit der Pflanzer-
bach auch bei starkem Regen
dort bleibt, wo er hingehört.

An der Liegenschaft unterhalb der Kantonsstrasse in Eggenwil richtete der Pflanzerbach deutliche Schäden an. Bilder: zvg/Walter Bürgi

Der Durchlass des Pflanzerbachs oberhalb der Kantonsstrasse
wurde am Donnerstagmorgen vom Geschiebe gereinigt.

Die betonierte Reussuferwegquerung ist vom Pflanzerbach teilweise
weggerissen und zerstört worden.

WalterBürgi
Gemeindeschreiber Eggenwil

«DerPflanzerbach
istmitAbstandunser
gefährlichsterBach.
DieSchädensind
abergeringer im
Vergleichzu früheren
Ereignissen.»


